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(54) Nachrüstsystem für Regaletagen

(57) Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an
Hand der Figur 1 gezeigt, wobei der Trennbügel (4) in
dem Warenrutschblech (1) mit dem Stift (6) auf der vor-

deren Seite (2) in der Öffnung (8) des Warenrutschble-
ches und mit der Steckplatte (5) auf der hinteren Seite
(3) in der Aussparung (7) eingefügt ist.
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Beschreibung

[0001] Bei üblichen Regalsystemen und Rutschregal-
systemen verfügen die Warentrenner bzw. Fachteiler
nicht über ausreichend seitliche Führung und geben bei
erhöhtem Warendruck nach. Teilweise bestehen die
Fachteiler aus einzelnen nebeneinander reingesteckten
Elementen, die nicht miteinander fest verbunden sind
und so die Warenetage in sich instabil wird (DE196 09
432). Bisherige Regale bzw. Regaletagen verfügen über
Einsätze mit offenen Nutleisten, in welche die Fachteiler
in Form von Bügeln einzusetzen sind (US 6, 116, 436).
Auch bei diesen Systemen bieten die Fachteiler den Pro-
dukten keinen ausreichenden Seitenhalt. Niedrige Pro-
dukte rollen oder rutschen unter den Bügeln seitlich
durch. Die Bügel als Fachteiler würden nur in der offenen
Nutleiste eingesteckt keinen ausreichenden Halt finden,
so dass bei diesem System (US 6, 116, 436) zusätzliche
und in der Herstellung aufwendige Vorkehrungen, wie
Löcher zum Einstecken der Bügel, geschaffen werden
müssen, damit die Bügel auch horizontal fixiert werden.
Bei bekannten Systemen ist das Einsetzen der Bügel
kompliziert, da sie meist mit zwei Händen zusammenge-
drückt werden müssen um durch die Nuten zu passen
und gleichzeitig in die Löcher eingesetzt werden müssen
(US 6, 116, 436) Diese Probleme löst das EP1455620.
EP1455620 gewährleistet ein variables System in Eta-
gen von Regalen und insbesondere von Rutschregalen
nach der "First in-First out" Methode. Es können so sämt-
liche erdenklichen Stückwaren unter permanenter Ge-
währleistung der Rutschfähigkeit präsentiert werden.
Weiterhin gewährleistet EP1455620 Stabilität über die
gesamte Regaletagenbreite, sodass ein Verrutschen der
Warentrenner und der gelagerten Waren ausgeschlos-
sen ist. Die Warentrenner gewährleisten das sichere Her-
abrutschen der Ware in der Fachbahn und verhindern
seitliches Wegkippen selbst dann, wenn die benachbarte
Fachbahn leer ist. Die Fachteiler bzw. Warentrenner sind
bei diesem System einfach nur mit einer Hand einsetz-
bar. Die Ausgestaltung in mehreren Bauteilen und die
spezielle Ausformung sowohl des Etagenrahmens als
auch des Trennbügels benötigt spezielle Vorkehrungen
in technischer Hinsicht, die in bestehenden Systemen
nicht anzutreffend sind. Insbesondere kann EP1455620
nicht auf bestehenden Regaletagen eingefügt werden,
da die Befestigung des Warentrenners in den Regalbo-
den hereinreicht. Das Aufbringen eines entsprechenden
Regaletagenrahmens einschließlich Warenrutschblech,
in welches der Warentrenner eingefügt wird, scheitert an
der Praktikabilität, da in den Warenrutschschienen durch
ein Einbringen dieses Systems zu viel Höhe aufge-
braucht wird. Weiterhin wäre EP1455620 in der Ausge-
staltung als Nachrüstsystem in technischer Hinsicht äu-
ßerst aufwendig und teuer herzustellen, da dies speziell
an die bestehenden Systeme an und eingepasst werden
müsste.
[0002] Diese Probleme werden mit dem in dem Paten-
tanspruch aufgeführten Merkmalen gelöst.

[0003] Mit der Erfindung wird erreicht, dass die Vorteile
des EP1455620 als Nachrüstsystem in bestehende Sy-
steme, gleichgültig welcher Ausgestaltung, nachgerüstet
werden können.
[0004] Die im Patentanspruch beschriebene Ausge-
staltung des Warenrutschbleches (1) ermöglicht das Ein-
fügen des Warenrutschbleches auf vorhandene Regale-
tagen (Fig.2). Das im Patentanspruch beschriebene Wa-
renrutschblech hat den Vorteil, dass durch die Ausfor-
mung mit dem rechtwinkligen Aufkantungen an der vor-
deren Seite (2) und an der hinteren Seite (3) den Trenn-
bügel selbst aufnehmen kann, ohne das der Trennbügel
wie bei EP1455620 durch das Warenrutschblech nach
unten durchgeführt werden muss (Fig. 1).
[0005] Der im Patentanspruch beschriebene Trennbü-
gel (4), (Fig.3) hat den Vorteil, dass auf der einen Seite
die Steckplatte (5) so angebracht ist, dass sie nicht durch
das Warenrutschblech nach unten in den Rahmen durch-
gesteckt werden muss, sondern lediglich auf der einen
Seite in die rechtwinkligen Ausformungen (7), auf der
vorderen Seite in die je nach Ausformung des Stiftes (6)
mit diesem in die korrespondierenden Öffnungen (8) ein-
gefügt wird und mit dem Warenrutschblech ein einheitli-
ches System bildet, welches auf einen bestehenden Re-
galetagenrahmen oder auf eine bestehende Regaletage
aufgesetzt werden kann. Die Ausformung der Steckplat-
te gewährleistet im eingefügten Zustand eine seitlich si-
chere Arretierung des Trennbügels und verhindert das
Wegkippen bzw. Umkippen des Trennbügels selbst bei
nur einseitiger Befüllung der Fachbahnen. Die Ausge-
staltung des Trennbügels mit den parallelen Querstreben
hat den Vorteil, dass dieser beim Einfügen in das Wa-
renrutschblech einhändig an den Querstreben zusam-
mengezogen wird, so dass der Abstand zwischen Steck-
platte und Stift verringert wird und der Trennbügel in die
Öffnungen unter Spannung, ebenfalls einhändig, einge-
setzt wird.
[0006] Der im Patentanspruch beschriebene Trennbü-
gel mit dem waagerechten Stift, der nur in geringer Höhe
in die U-Leiste an der vorderen Aufkantung des Waren-
rutschbleches eingefügt wird, hat den Vorteil, dass die
U-Leiste an der vorderen Seite so ausgestaltet werden
kann, dass hier genügend Raum verbleibt zur Aufnahme
eines Warenstoppers am Entnahmeende der Regaleta-
ge (Fig. 4, 5).
[0007] Die im Patentanspruch beschriebene U-Leiste,
die an der vorderen Aufkantung des Warenrutschble-
ches angebracht wird, verstärkt die Stabilität und Ver-
windungssteifigkeit des Warenrutschbleches. Die vorde-
re Aufkantung wird durch die U-Leiste selbst stabilisiert
und verstärkt, so dass in die U-Leiste ein erhöhter Wa-
renstopper eingesetzt werden kann, der höheren Waren-
druck widersteht.
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1. Nachrüstsystem für Regaletagen, bestehend aus
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Regaletageneinsätzen, wobei ein Regaletagenein-
satz aus einem Warenrutschblech (1), gefertigt be-
vorzugt aus Metall, welches rechtwinklige Aufkan-
tungen an der vorderen Seite und an der hinteren
Seite aufweist, wobei die Aufkantung an der vorde-
ren Seite (2) mit einer aufgesetzten U-Leiste verse-
hen ist, die mit kreisrunden, bzw. ovalen, bzw. recht-
eckigen oder viereckigen Öffnungen in regelmäßi-
gen Abständen knapp über dem Boden des Waren-
rutschbleches versehen ist, und die Aufkantung an
der hinteren Seite (3) rechteckige Aussparungen
aufweist, die den Öffnungen auf der vorderen Seite
exakt gegenüberliegen, welches Trennbügel (4) im
seitlichen Abstand variabel aufnimmt, wobei der
Trennbügel, bestehend aus zwei parallelen und ver-
bundenen Querstreben, auf der einen Seite mit einer
senkrecht angebrachten Steckplatte (5) ausgebildet
ist und auf der anderen Seite einen waagerecht an-
gebrachten, korrespondierend zur Öffnung kreisrun-
den, bzw. ovalen, bzw. rechteckigen oder vierecki-
gen Stift (6) aufweist, so dass der Trennbügel auf
der einen Seite mit der Steckplatte in eine der recht-
eckigen Aussparungen (7) und auf der anderen Seite
mit dem Stift in die genüberliegende Öffnung (8) der
aufgesetzten U-Leiste eingesetzt wird und dort im
Warenrutschblech arretiert wird.
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